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    Band 2: Geheime Sexerlebnisse



    



    



    Eine Sammlung der verrücktesten und geilsten Sexerlebnisse.



    



    



    Sämtliche Geschichten sind autobiographisch.



    Die Pseudonyme in den Geschichten sind frei erfunden, Ähnlichkeiten mit real existierenden Pseudonymen sind rein zufällig und nicht beabsichtigt.
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    http//:facebook.com/ZaraBehrmann



    


  Prolog


    



    



    Finde niveauvollen Partner für diskrete Abenteuer – so lautete der Lockruf eines Dating-Portals, auf der sich Menschen treffen, um ihre geheimsten Fantasien auszuleben. Ich wollte kein erotisches Abenteuer, ich war nur neugierig und bastelte aus Spaß mein Profil – die Eintrittskarte, um in dem Pool der Mitglieder stöbern zu dürfen.



    Interneterfahren und mittlerweile resistent gegenüber der Versuchung, doch noch etwas ausleben zu wollen, was an Fantasien im Verborgenen lag, öffnete ich mit mäßigem Interesse die erste Mail.



    



    von: stop-limit



    an: crystal



    Betreff: Lust?



    Hallo Crystal, unsere sexuellen Vorlieben scheinen sehr ähnlich zu sein. Wie wär’s, hättest Du Lust auf eine erotische Geschichte? Lg stop-limit



    



    Fast drei Wochen klebte ich an Steve alias stop-limit und schrieb mit ihm eine erotische Geschichte. Zu meiner Überraschung hatte ich in Steve einen intelligenten Schreibpartner, der es verstand, mich in der Geschichte da hin zubekommen, wo er mich haben wollte. Wir hatten richtig Spaß miteinander.



    Nachdem unsere Story geschrieben war, wollte Steve weiter mit mir in Kontakt bleiben. Ich hatte weder Lust auf eine neue Geschichte, noch wollte ich mich im weiteren Mailaustausch im Alltagsgeplänkel verlieren.



    Dann schlug ich ihm vor, dass wir uns unsere aufregendsten Sexabenteuer erzählen könnten. Ich wollte wissen, wie Steve tatsächlich tickt. Lebte er seine Fantasien nur in erotischen Geschichten aus oder hat er seine Lüste gnadenlos ausgelebt? Im Gegenzug wollte ich mich ebenfalls blank legen und von den skurrilsten Begegnungen berichten, die ich auf den Finde-mich-und-mach-mich-glücklich-Plattformen vor einigen Jahren erlebt hatte.



    



    Nach kurzer Bedenkzeit ging Steve auf meinen Vorschlag ein. Wir löschten unsere Profile auf der Erotikplattform und mailten über unsere privaten Accounts.



    



    Ich jubelte: Ja, verrate mir wie du vögelst und ich sage dir, wer du bist. Geil, das wird ein Spaß!



    



    



    Anmerkung:



    Die Pseudonyme in meinen Geschichten sind frei erfunden.






  Der Yogalehrer


    



    von: Steve



    Wer fängt eigentlich an zu erzählen? Die wortgewandte, weltoffene, sexuell erfahrene und aufgeschlossene Grande Dame oder der engstirnige und seinen animalischen Trieben gehorchende Lokalpatriot?



    



    Lokalpatriot, dass ich nicht lache. Steve hatte mir erzählt, dass er in der Nähe von Frankfurt lebt. Er sei nie aus seiner Kleinstadt herausgekommen, schrieb er einmal. Er sei dort zur Schule gegangen und lebte dort immer noch mit seiner Familie. Für mich wäre es unvorstellbar, mein Leben lediglich an einem einzigen Ort verbringen zu müssen. Steve stand dazu.



    



    von: Zara



    Du bist voller Ironie, wieso? ... grins ... sei froh, dass Du jetzt nicht vor mir stehst ... Du kannst ja auch frech sein, von wegen Grand Dame und sexerfahren ... das gibt Haue ... lach



    



    von: Steve



    Ach so, und ich dachte, ich hör da jetzt die erste geile Geschichte.



    



    von: Zara



    So Steve, dann starte ich mal. Und ich habe mich für eine "Zufallsreihenfolge" entschieden, also keine Chronologie der Geschehnisse, wie sie in mein Leben einzusortieren wäre.



    Heiß ist das und ich merke, dass mir das gar nicht so einfach fällt, das hier alles rauszuhauen. Aber egal, der Reiz des Ganzen ist, sich blank zu legen. Ich hatte schon einige Mühe, den Gedanken zu unterdrücken, was Du von mir denken könntest.



    Ich dachte, ich fange mal mit virtuellen Geschichten an. Da gibt es das eine oder andere, was erwähnenswert ist. Lg Zara



    



    





    Der Yogalehrer







    Ich hatte einen Account auf einer kostenlosen Single-Plattform - damals noch voller Angst und ohne eine Foto von mir einzustellen. Da man ohne Foto meist nicht angeschrieben wird, blieb mir nichts anderes übrig, als selbst in Aktion zu treten. Ich amüsierte mich über die unvorteilhaften Fotos von Männern, ihre lieblos ausgestalteten Profile mit vielen Rechtschreibfehlern. Wieso war da nicht mal ein spannender Mann dabei? Dann blieb ich an einen Profil hängen:



    



    Pseudonym:   hawk



    Alter:   10 Jahre älter als ich



    Familienstand:  verheiratet



    Beruf:  Yogalehrer



    



    Ich weiß nicht mehr, was ich ihm schrieb. Ich fand es ungewöhnlich, einen Yogalehrer auf dieser Plattform zu finden und war neugierig, wer dahinter steckt. Erst zwei Wochen später bekam ich eine Antwort – lediglich seine gmx-Adresse teilte er mir mit. Seinerzeit waren die meisten Männer auf gmx. Dann schickte ich ihm eine Mail an seinen gmx-account und er antwortete:



    



    Liebe Zara, ja, es ist einfach eine Fügung, dass du dein Netz ausgeworfen hast und ich hineingeschwommen bin. Deine Komplimente von wegen interessanter Mann lassen mich ja fast erröten Du schmeichelst mir. Ich muss aber auch sagen, dass du eine hoch interessante Frau bist, die wirklich weiß was sie will. Diese Stärke schätze ich an einer Frau. Zumal nur eine Frau mit einem sehr starken Willen sich der endlosen Zärtlichkeit ekstatisch unterwerfen kann.



    Was treibst du denn in deinem Urlaub? Ich habe die Ostertage in einem Aschram verbracht und wieder interessante Menschen getroffen. Ja und an dich habe ich auch gedacht. Mein Kopfkino hat sich sehr intensiv mit deiner Yoni beschäftigt. Ich habe mir vorgestellt, was ich bei unserer ersten Begegnung mit dir alles anstellen könnte. Es war schon ein Kaleidoskop der fantastischen Bilder. Von zart bis hart reichte der Spannungsbogen und ich habe dich vor Lust zittern und wimmern gesehen. Ich würde dir gerne sehr bald einmal tief in die Augen sehen und deinen fantastischen Körper hingebungsvoll und ausgiebig mit meinen Händen bespielen. Ich will Dich sehen und fühlen. Wenn es dir gefällt, gib mir ein Stichwort und ich schreibe mehr über das, was ich mit dir machen möchte.



    Für heute spüre meinen sanften Atem auf deiner Yoni. Günter



    



    Der nächsten Mail war ein Foto beigefügt. Auf meinem Bildschirm klappte sich ein glatzköpfiger Mann auf, auf dessen lang ausgestreckten Arm ein Bussard saß. Ich stellte sofort fest, dass dieser Mann überhaupt nicht mein Typ war. Allein die Tatsache, dass er Yogalehrer war und dass er so eine dominante Art hatte, machte mich irgendwie an. Dazu schrieb er noch:



    



    Das Date mit deiner Yoni würde ich leidenschaftlich gerne übernehmen. Ich wüsste schon wie ich sie und dich zum Zittern bringe. Heiße Gedanken...



    Noch ein Nachtrag: Hast du ein Foto für mich, das meiner Fantasie weitere Nahrung gibt? Ich werde mich in den nächsten Tagen bemühen ein Bild von mir zu bekommen, das mehr als Kopf und Brust zeigt. Hast du einen besonderen Wunsch? Einen sanften Kuss dort, wo es dir besonders gut gefällt. Günter



    



    Ich schickte ihm ein ganz normales Foto von mir, also nichts Verfängliches und dazu noch eines, wie ich im Schneidersitz auf dem Boden saß. Das Bild entstammte einer Fotosession, die meine Freundin mit mir gemacht hatte – eines der wenigen Fotos, das vor meinen Augen Gnade gefunden hatte.



    Es dauerte wieder einige Tage, dann kam diese Mail von ihm:



    



    Liebe Zara, ich hatte ein wenig viel um "die Eier" in den letzten Tagen, ich habe einige Yoga-Kurse vorbereiten musste.



    Deine Fotos sind wirklich klasse. Du bist mir allerdings noch viel zu sehr eingepackt. Toll siehst du aus und kannst dich gut in Szene setzen. Meine Fantasie schlug Purzelbäume als ich mir vorstellte, was ich alles mit dir angestellt hätte, wenn ich die Kamera geführt hätte. Na ja, ich werde hoffentlich bald dazu kommen. Deine Frage nach dem Bild mit dem "großen Vogel" hat natürlich auch wieder einige schweinische Fantasien bei mir freigesetzt:



    Schau dir doch einmal die schönen großen Federn an. Ganz langsam und zart streichle ich die Innenseiten deiner Schenkel. Hin und wieder spürst du sanft meinen Atem an deiner Yoni. Vorsichtig massiere ich deine Clit. Wenn ich sehe, dass es dir gefällt, lasse ich den Druck mit der Feder stärker werden. Langsam fahre ich über den Damm zu deiner Rosette. Umkreise sie fordernd. Jetzt beschäftige ich mich etwas intensiver mit deinem Geschlecht. Mit der breiten Seite der Feder bearbeite ich deine Spalte, bis deine Lippen gut angeschwollen sind. Mit meinem Munde nähere ich mich ganz langsam deiner Clit. Ich öffne meine Lippen und sauge für einen kurzen Moment deine Clit in meinen Mund und lass los. Ich möchte, dass du dich mir unterwirfst. Ich will mit dir spielen. Dich reizen, bis du wimmerst und zitterst und du die Kontrolle verlierst. Mit einem duftenden Öl werde ich jeden Zentimeter deines Körpers massieren. Von der Kopfhaut bis zu den Zehenspitzen. Ich lasse mir sehr, sehr viel Zeit dabei. Ich reize dich, bis du kurz davor bist zu explodieren und dann warte ich. Ich halte dich in dieser Spannung, bis du glaubst es nicht mehr aushalten zu können. Du wirst zittern und wimmern bis ein Hauch meines Atems dich ins Universum katapultiert.



    Der Gedanke an dich macht mich geil. Ich kann es kaum erwarten dich zu sehen. Was hältst du von einem Date an einem Wochenende in Berlin? Anbei noch einige Bilder. Ich habe leider momentan keine gute Auswahl. Träum für heute einen wilden Traum! Heiße Grüße Günter



    



    Als ich das las, ist mir fast das Gehirn rausgeflogen – unglaublich, dachte ich, dass ein Mann solch eine Fantasie in seinem Kopfkino entwickeln kann. Beim Lesen bin ich gedanklich voll in die Szene eingestiegen, ich war nicht nur dabei, ich war mittendrin. Ich war nur noch geil.



    Ein Treffen habe ich ihm ausgeredet. Die Versuchung, so etwas mit einem Mann zu erleben, war sehr groß, aber ich hatte Angst vor meinen eigenen Gefühlen. Hätte dieser Mann es wirklich schaffen können, mich in die höchsten Ektasen zu bringen? Ich traute mich nicht.



    


  FKK in Italien


    



    



    von: Steve



    Hi Zara, hab‘ gerade ein wenig Zeit. Deine Geschichte vom Yogalehrer war wirklich gut. Sie hat mir vor allem gezeigt, dass ich wohl doch ein plumper "Dorfdepp" bin. Den Ausdruck "Yoni" musste ich erst mal googeln. Trotz der hohen Qualität muss ich sagen, dass wir Männer wohl doch alle ziemlich ähnlich gestrickt sind. Vieles von meinem Verhalten finde ich auch in Deiner Geschichte wieder, z.B. Foto usw.



    Nun zu meiner ersten Geschichte. Ich schreib mal so wie mir der Schnabel gewachsen ist. Liebe Grüße Steve



    



    FKK in Italien







    Vor vielen Jahren habe ich mal mit meiner damaligen Freundin Urlaub an der italienische Riviera gemacht. Unser Hotel nicht direkt im Ort, sondern wenige Minuten vom Zentrum entfernt direkt am Meer. Was wir vorher nicht wussten, dass sich ein FKK Strand ganz in der Nähe unseres Hotels befand. Wir waren vorher noch nie an einem FKK Strand gewesen und hatten zunächst überlegt, ob wir da überhaupt hingehen wollten. Schließlich taten wir es doch und es war gar nicht schlimm … grins … im Gegenteil, es war klasse. Vor allem hat es uns richtig geil gemacht - jeden Tag aufs Neue. Wir waren 14 Tage dort und es gab nicht einen Tag, an dem wir nicht mindestens einmal nach unserem Strandtag richtig heftig gevögelt haben.



    Eines Abends waren wir wieder an der Strandpromenade unterwegs und hatten nach dem Essen noch eine Bar aufgesucht. Wir waren leicht angetrunken, als wir uns auf den Weg zurück zum Hotel machten. Diesmal nahmen wir den Weg, der direkt am Strand entlang führte. Als wir die Promenade etwas hinter uns gelassen hatten, hat mich meine Freundin zu einer Liege an einem unbeleuchteten Strandabschnitt gelotst. Ohne großes Vorspiel haben wir uns ausgezogen und auf eine der Liegen gelegt. Ich lag unten und meine Freundin hat ihre Beine links und rechts neben die Liege gestellt und meinen Schwanz geritten. Nach einiger Zeit hörte sie plötzlich auf.



    "Ich habe eine Überraschung für dich", sagte sie.



    Sie stellte sich aufrecht über mich und fing an, mir auf den Schwanz zu pinkeln. Zunächst nur einen kurzen Strahl. "Gefällt’s dir", fragte sie mich mit lüsternem Blick.



    Ich nickte. Ohne weitere Worte fuhr sie fort. Ihr geiler Strahl wanderte meine Brust hinauf – heiß wie ein Schneidbrenner bahnte er sich den Weg nach oben bis zu meinem Gesicht. Als sie fertig war, habe ich ihre von der Pisse triefende Möse sauber geleckt. Sie ist dann in der Position über meinem Gesicht stehen geblieben und hat es sich mit der Hand selbst besorgt. Ich hab‘ gleichzeitig meinen Schwanz gewichst. Durch den Alkohol dauerte es etwas länger, bis ich kam. Bis ich abgespritzt hatte, ist sie zweimal gekommen. Danach sind wir kurz ins Wasser gegangen, um uns abzuwaschen.



    Dieser Abend wird mir immer in Erinnerung bleiben.



    



    So, das war meine erste Geschichte. Ich hoffe sie gefällt dir ein wenig. Geile Grüße Steve



    



    ***



    



    Ich war zufrieden. Unsere ersten Geschichten waren geschrieben. Ich muss dazu sagen, dass ich meine Yogalehrer-Geschichte jahrelang auf meinem Laptop abgespeichert hatte. Ich fand sie perfekt geschrieben und war immer noch erstaunt, dass ein wildfremder Mann nur aufgrund eines Fotos von mir, meinen Nerv genau an der richtigen Stelle getroffen hat. Als ich die Geschichte jetzt aufschrieb, bedauerte ich wiederum, dass ich mich damals nicht traute, mich mit diesem Mann zu treffen.



    



    Die Forderung von Steve nach einem Foto, machte mir weiterhin Kopfzerbrechen – mein Ego spöttelte und erinnerte mich immer wieder daran, dass es egal ist, wie ich aussehe, da ich mich schließlich nicht mit ihm treffen wollte. Aber so sind wir Frauen nun einmal. Endlich hatte ich ein Gruppenfoto gefunden. Ich eliminierte die andere rechts und links neben mir mittels Bildbearbeitungsprogramm und schickte das Bild mit der nächsten Mail.



    



    von: Zara Betreff: Foto



    Hi Steve, elender Quälgeist ... ich musste die anderen wegschneiden. Das Foto ist aus dem letzten Sommer. Liebe Grüße Zara



    



    von: Steve Re: Foto



    Das Foto ist bisher mit Abstand das BESTE. Es ist schon ein Unterschied, ob man nur das Gesicht oder den ganzen Menschen sieht. Du bist eine sehr, sehr attraktive Frau. Du weißt das natürlich und hast Dich ...
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